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Im September 2016 rückten in 
Suhlendorf die ersten Bagger 
und Baumaschinen an, um an 
der Kölauer Straße das große 
Regenrückhaltebecken zu bau-
en, in das zukünftig das Ober-
flächenwasser der Ortsdurch-
fahrt fließen soll. Damals waren 
viele Dorfbewohner skeptisch. 
Sie fragten sich, wie sich wohl 
der Ort durch die Baumaßnah-
me im Rahmen der Dorferneue-
rung verändern würde. Und: 
Wie lange würden die Arbeiten 
andauern? Schließlich verläuft 
die Landesstraße 265 direkt 
durch Suhlendorf und eine lan-
ge Sperrung der Straße würde 
für die Anwohner zahlreiche 
Belastungen mit sich bringen. 

Vertrauen und Stolz
Doch es dauerte nicht sehr lan-
ge, und die anfängliche Skepsis 
wandelte sich in Vertrauen. 
„Wir haben uns über den Auf-
trag in Suhlendorf sehr gefreut 
und während der Bauzeit ein 
sehr gutes Verhältnis zu den 
Anwohnern und Geschäftsleu-
ten entwickelt“, betont Diplom-

Ingenieur Jens Kaupke im 
 Gespräch mit dem Wipperau-
Kurier. Dass die Suhlendorfer 
mit den Arbeiten der Dieter 
Kaupke GmbH mehr als zufrie-
den sind, konnte man in Ge-
sprächen mit den Bürgern 
schon bald heraushören – und 
oft schwang spürbar eine Por -
tion Stolz mit, wenn die Leute 
sagten: „Oh, das sieht aber 
schön aus – Suhlendorf wird ja 
zu einem richtigen Schmuck-
stück!“

Optimales Baustellen -
management
Die Firma Kaupke legt großen 
Wert auf ein optimiertes Bau-
stellenmanagement und die Zu-
friedenheit der Anlieger. „Für 

uns ist Qualität niemals Zufall“, 
erläutert Geschäftsführer Jens 
Kaupke. „Wir sind mit unseren 
Mitarbeitern sehr darum be-
müht, für einen optimalen 
Workflow zu sorgen, damit die 
Belastungen für Anwohner und 
Geschäftsleute so gering wie 
möglich ausfallen, und haben 
hierfür eng und gut mit der 
 Gemeinde, der Samtgemeinde-
verwaltung in Rosche und dem 
Ingenieurbüro Rauchenberger 
zusammengearbeitet.“ 
Dies scheint dem in Soltendieck 
ansässigen Unternehmen in Suh-
lendorf hervorragend gelungen 
zu sein – trotz einiger Widrig-
keiten, wie unvorhersehbar 
schlechten Bodenverhältnissen 
im Ortskern, Grundwasserpro-
blemen und vielen alten Rohren 
und Kabeln im Untergrund. 

Engagierte Mitarbeiter
Das 1986 gegründete Bauunter-
nehmen ist in Niedersachsen 
und Sachsen-Anhalt eine be-
kannte Größe, wenn es um Ka-
nal-, Pflaster-, Erd- und Asphal-
tierungsarbeiten geht. Kaupke 
beschäftigt rund 80 gut ausge-
bildete und engagierte Mitar-
beiter, legt großen Wert auf ein 
gutes Betriebsklima und fühlt 
sich der Region stark verbun-
den. Kein Wunder, dass viele 
Mitarbeiter aus der direkten 
Umgebung stammen und der 
Firma seit vielen Jahren die 
Treue halten. 
Bei aller Zufriedenheit freut 
man sich in Suhlendorf trotz-
dem auf das baldige Ende der 
Baumaßnahme. Und hier hat 
Jens Kaupke für die Bürger eine 
gute Botschaft: Wenn das Wet-
ter keinen Strich durch die 
Rechnung macht, sollen die Ar-
beiten Mitte Dezember 2017 
abgeschlossen sein. das
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Über 30 Jahre

DIETER KAUPKE GmbH
Straßen- u. Tiefbau • Im Rätzen 8 • 29594 Soltendieck
Tel.: (0 58 74) 97 00 • Fax 15 64 • www.fa-kaupke.de

 Straßen- und Tiefbau  Beratung

 Kanalisation  Planung

 Hofbefestigung  Ausführung

 Annahme v. unbelastetem, sortiertem Bauschutt

 Lieferung von Sand, Kies, Betonrecycling

Suhlendorf: Dorferneuerung

Qualität ist kein Zufall!

Moderne Fahrzeuge und Maschinen garantieren eine hohe Leistungsfähigkeit im Baubetrieb. Foto: Malte Wöbse

Trotz schwieriger Bodenverhältnisse und häufiger Grundwasserprobleme 
liegen die Bauarbeiten in der Ortsdurchfahrt voll im Zeitplan. Foto: pk

Engagierte Mitarbeiter und eine umsichtige Planung sorgen für einen opti-
malen Workflow im Arbeitsprozess. Foto: Malte Wöbse



L Sienenbüttel 

Uelzen 
Ralf Dehning Miriarn Zisak 

Inhaber Immobiüemnakierin 

Bahnhofstraße 29 e29553 Bienenbüttel 
Telefon: 05823 955301 5 

I 

29549 Rad Bevensen 

I CIaudia Grönbc-, 
Immobilienberaterin 

Lkeburger Str. 45 -29525 Uelzen 
Telefon: 058 1 22 149604 1 

I - 

John Kosmda 
,,zu Hause im Glück" 

Architekt 1 

Warum sollten Sie Ihre Immobilie 
mit Ralf Dehning Immobilien 

verkaufen? Unsere Leistungen sind für Sie als unser AuftraggebedAnbieter 

KOSTENFREI! 

Sorglos-Paket an. das Ihnen kein anderer 

= Erstellung einer Wertexpertise 
Ihrer Immobilie 

Umfangreiche und kompetente Beratung 
- Professionelle Vermarktung in 

modernen Medien Erstellung eines Energieausweises 
- E Erledigung aller Formalitäten bis 

hin zum Notartermin 
- E Kundenkartei für Kaufinteressenten 
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LANDE-PLÄTZE für 
ENTCHENSAMMLER

MIT SICHERHEIT MEISTERHAFT

WER FRÖHLICH ZU SEINEN 
VORLIEBEN STEHT, MACHT 
HIER EINE PUNKTLANDUNG.

Denn mit unserer Erfahrung  fi nden wir 

für jeden Bad-Wunsch die passende 

Komplettlösung, gerne mit viel Auslauf 

für schräge Wasser vögel. Kommen 

Sie einfach in unsere 600 Qua drat-

meter große  Ausstellung „Bad-Trends 

+  moderne Heizungen“. 

MSM Bäder + Wärme GmbH  | Schulstr. 23 | 29399 Wahrenholz | 0  58  35/ 9  60 - 0 | www.m-s-m.de

Kachelofen- u. Kaminbaumeister

Bahnhofstr. 26
29468 Bergen/D.

www.buchwald-kamine.de

Buchwald

Tel.: 05845 / 208

Bahnhofstraße 18
29574 Ebstorf
Tel. 0 58 22 - 34 78
Fax 0 58 22 - 36 84
www.einbaukuechen-peters.de

NUR KOCHEN
MÜSSEN SIE SELBER!

Der Aufwand hat sich gelohnt: 
Der Rüthener Sandstein des 
Kriegerdenkmals erstrahlt wie-
der an der Hauptverkehrsstra-
ße durch den Ort. Diplom-Inge-
nieur Werner Paetzke von der 
Firma PAETZKE aus Hörstel-
Bevergern lässt den schwarzen 
Adler aus Zink vorsichtig mit 
dem Kran auf den Sockel heben. 
Die Krone aus Kupfer glänzt 
wieder. 
In Millimeterarbeit gleiten zwi-
schen seinen Händen 150 Jahre 
Geschichte auf den neuen Stand-
ort. In Suhlendorf erinnert die-
ses Denkmal an die gefallenen 
Soldaten des Deutsch-Französi-
schen Krieges der Jahre 1870/ 
71. „ Nach wie vor liegt dem Ort 
viel an dem Denkmal“, betont 
Malte Wöbse aus Suhlendorf, 
der die Arbeiten mit vielen an-
deren aus dem Dorf in jedem 
Abschnitt verfolgt hat. 
Biologische Verschmutzungen 
wie Teer und Umwelteinflüsse 
haben im Laufe der Zeit ihre 
Spuren hinterlassen. Mit der 
Firma  PAETZKE, die mehr als 
dreißig Jahre Erfahrung in der 
Denkmalpflege mitbringt, ist ein 
idealer Ansprechpartner für die 
anspruchsvolle Aufgabe gefun-
den worden. 
Mit dem Ergebnis: Den Anwoh-
nern und Dorfbesuchern wird 
sich das Kriegerdenkmal nun 
wieder für lange Zeit von seiner 
besten Seite zeigen.

Suhlendorf

Denkmal: Die Krone glänzt wieder

Aus einzelnen Blockformaten setzt die Firma PAETZKE das Kriegerdenkmal in Suhlendorf wieder zusammen.
Foto: Privat

Wipperau-Kurier

Warum in die Ferne 
schweifen? ...
Entdecken Sie die besten Seiten unserer Region

Das Magazin für Land & Leute im Ostkreis Uelzen und Umgebung
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Nach dem verheerenden Feuer, 
das im letzten Jahr die Tischle-
rei Henkmann komplett zerstör-
te, steht die neue Werkstatt kurz 
vor ihrer Fertigstellung. Da eine 
Baugenehmigung für den alten 
Standort im Ortskern Suhlen-
dorfs nicht erteilt werden konn-
te, siedelt die Tischlerei nun ins 

Gewerbegebiet über. Die Tisch-
lerei Henkmann steht seit nun-
mehr 80 Jahren für qualitative 
Maßarbeit und hohe Kundenzu-
friedenheit. 
Alle Arbeiten des Bautischler-
handwerks, von Fenstern, Tü-
ren und Treppen bis hin zum 
Innenausbau und Sonnen-

schutz werden angeboten. Die 
eigene Herstellung von Kunst-
stofftüren- und fenstern ist eine 
Besonderheit des Unterneh-
mens. „So können wir kurze 
Lieferzeiten anbieten.“, sagt der 
Tischlermeister. 
Der Service reicht von der indi-
viduellen Beratung über die 
Einzelanfertigung bis hin zur 
präzisen Montage. Zusammen 

mit seinem Team freut sich Dirk 
Henkmann auf die kommenden 
Herausforderungen und die Ar-
beit in den neuen Räumen. „Mit 
einem Tag der offenen Tür – im 

Frühjahr 2018 – laden wir alle 
Interessierte ein, in der neuen 
Werkstatt einen Einblick in un-
sere Arbeit zu bekommen“, so 
Dirk Henkmann.

Rotkuhlring 6 • 29562 Suhlendorf
Telefon (05820) 335 • Mobil 0171 7649030

E-Mail: info@henkmann.eu

– Elektroinstallation –
in privaten und gewerblichen Objekten

(05820) 97 08 67        Berliner Straße 12
Fax: (05820) 97 09 43        29562 Suhlendorf

Mobil: (0160) 99 88 77 07

ELEKTRO Werwein

Tischlerei Henkmann

Neue Werkstatt im  
Suhlendorfer Gewerbegebiet

Alles aus einer Hand: Die Tischlerei Henkmann in Suhlendorf 
wird in der dritten Generation von Dirk Henkmann geführt und 
besteht seit 1937. 

Heideglas
Uelzen

Inh. Thorsten Neumann
von-Estorff-Straße 6 • 29525 Uelzen

Telefon (05 81) 8 07 90
Telefax (05 81) 8 07 91 80
info@heideglas.de
www.heideglas.de

Meisterbetrieb im Glaserhandwerk

• Wärmedämmglas
• Schalldämmglas
• Sonnenschutzglas
• Sicherheitsglas
• Brandschutzglas
• Plexiglas

• Spiegel
• Ganzglasduschen
• Küchenrückwände
• Glastüren
• Ofenglas
• Ornamentglas
• Bleiverglasungen
• Terrassenüberdachungen

Die Tischlerei Henkmann stellt sich den Herausforderungen der Zukunft am neuen Standort Rotkuhlring 6. 
Foto: Henkmann

Der Kreativworkshop bei Hei-
deglas Uelzen, geleitet von den 
Glasermeisterinnen Angelina 
Buss und Tanja Neumann, be-
findet sich derzeit in der Test-
phase. Ein erster Probedurch-
lauf, bei dem die Probanden 
und Probandinnen kleine Kunst-
werke aus Glas hergestellt ha-
ben, wurde bereits erfolgreich 
durchgeführt. 
Im nächsten Schritt werden die 
in Feedbackbögen erfassten An-
regungen und Verbesserungs-
vorschläge umgesetzt und der 
Ablauf des Workshops optimiert. 
In naher Zukunft haben interes-
sierte Bastler und Bastlerinnen 
dann die Möglichkeit, im Hause 
des Meisterbetriebs Heideglas 
Uelzen den faszinierenden Werk-
stoff Glas näher kennenzuler-
nen und daraus dekorative Pro-
dukte zu fertigen. Freie Plätze 
können schon jetzt telefonisch 
unter 0581/80790 oder vor Ort 
in der Von-Estorff-Straße 6 in 
Uelzen reserviert werden. 

Heideglas Uelzen

Workshop: Kunst aus Glas 

Glasklar eröffnet sich beim Kreativworkshop bei Heideglas Uelzen die Viel-
falt des Glases. Foto: Heideglas
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Am Bahnhof 1 · 29597 Stoetze · Telefon 0 58 72 / 9 86 89 - 222
info@hwe-energie.de · www.hwe-energie.de

HEIZÖL ·  DIESEL ·  PELLETS ·  ERDGAS ·  STROM

Besuchen Sie unsere Glühweintage
Sa. 25.11.2017  VR PLUS Technik in Hankensbüttel
Sa. 02.12.2017  VR PLUS Technik in Dannenberg
Sa. 09.12.2017  alka-tec GmbH in Oetzen
Sa. 16.12.2017  alka-tec GmbH in Osterburg

www.vr-plus.de
Tochterunternehmen und Bereichsmarke der VR PLUS Altmark-Wendland eG

Kornhaus Bergen GmbH

Ihr Wärmelieferant

Landhandel • Heizöl - Diesel 
Schmierstoffe • Solar - Heizung - Bäder

29468 Bergen  ∙  Dr.-Koch-Str. 17  ∙  Tel. (05845) 223
29462 Wustrow  ∙  Am Bahnhof 4  ∙  Tel. (05843) 283

www.kornhaus-bergen.de

Das Problem: Viele Felder sind 
nach dem anhaltenden Nieder-
schlag der vergangenen Wo-
chen so aufgeweicht, dass man 
sie mit den Erntemaschinen gar 
nicht befahren kann. Und wo 
eine Ernte möglich ist, gibt es 
Probleme mit der Qualität. Die 
von der Zuckerfabrik in Uelzen 
geforderte Rübenmenge ist nur 
knapp anzuliefern. Alles hängt 
vom Wetter ab. Die Zuckerfa-
brik hat auf die Situation be-
reits reagiert und die sogenann-
te Schmutzfrachtgrenze für 
Rüben ausgesetzt. Normaler-
weise darf nicht mehr als 15 
Prozent Erde an den Rüben haf-
ten, aufgrund der nassen Böden 
ist das derzeit nicht einzuhal-
ten. Denkbar sei auch, dass die 
Kampagnen- und damit die 
Erntezeit verlängert wird. Ei-
gentlich soll Mitte Januar 
Schluss sein, doch was ist, 
wenn dann noch immer Rüben 
in der Erde sind. Besseres Wet-
ter kann für Hoffnung sorgen 
auch für die Kartoffelbauern in 
der Region. Die Unbefahrbar-
keit der Felder und die Sorge 
um die Lagerfähigkeit der Knol-

len verursachen zusätzliche 
Probleme. Die Knollen müssen 
innerhalb von 24 Stunden ab-
trocknen beziehungsweise tro-
cken geblasen werden. Doch 
unter den aktuellen Bedingun-
gen ist das nur schwer möglich. 
Hinzu kommt, dass ein Großteil 
der Verarbeitungs- und Stärke-
kartoffeln noch in der Erde ste-
cken und drohen zu verfaulen. 
Während die Zuckerrüben noch 
leben, ist das Kartoffelkraut be-
reits abgestorben. Das heißt, 
die Kartoffeln nehmen im Ge-
gensatz zur Zuckerrübe kein 
Wasser mehr auf, damit trock-
nen die Felder langsamer ab, 
die Kartoffeln drohen daher in 
der Erde schneller zu verfaulen. 
Die Rettung wäre eine sonnige 
und trockene Phase länger als 
eine Woche. Wie hoch die Ein-
bußen werden, ist abhängig 
vom Wetter in den kommenden 
Wochen. Rund 5300 landwirt-
schaftliche Betriebe, wovon 
rund 50 Prozent Haupterwerbs-
betriebe sind, stellen einen 
wichtigen Wirtschaftsfaktor in 
der Region dar. In vielen An-
baugebieten hat der späte Frost 
mitten in der Blütezeit im April 
zusätzlich die Ernte verdorben. 
Laut der Landesanstalt für Ent-
wicklung der Landwirtschaft 
und der ländlichen Räume 
(LEL) droht europaweit mit 9,3 
Millionen Tonnen die kleinste 
Apfelernte seit zehn Jahren. 
Für Deutschland werde mit 
555.000 Tonnen (minus 46 Pro-
zent gegenüber dem Vorjahr) 
sogar der geringste Ertrag seit 
der Wiedervereinigung prog-
nostiziert.

Landwirtschaft Ostkreis Uelzen und Umgebung

Wetter vermiest die Ernte

Erst brachte das Wetter die Bauern bei der Getreideernte an 
den Rand der Verzweiflung, nun vermiest der Niederschlag ih-
nen die Zuckerrüben- und Kartoffelernte. Wegen des vielen Re-
gens ist es einfach zu nass, viele Bauern bekommen ihre Feld-
früchte kaum aus dem Boden. Nicht weniger dramatisch ist es 
bei den Kartoffeln. Und auch beim Mais wird die Ernte in die-
sem Jahr zur Herausforderung.

Die hohe Feuchtigkeit der erntefrischen Kartoffeln stellen günstige Wachstumsbedingungen für Pilze und Fäulnis dar.
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Nach der Begrüßung folgte eine 
Vorstellungsrunde, in der jeder 
einzelne Auszubildende seine 
Ziele und Vorstellungen wäh-
rend und nach der Ausbildung 
direkt der Geschäftsführerin 
des Logistikzentrums mitteilen 
konnte. Neben einer interessan-
ten Unternehmenspräsentation 
war das Highlight des Tages ein 
Rundgang durch das Logistik-
zentrum mit Einblick in sämtli-
che Abteilungen. Hierbei wurde 
den Azubis der Weg der Lebens-
mittel von der Bestellung, dem 
Wareneingang und der Quali-
tätskontrolle über die Kommis-
sionierung bis hin zur Ausliefe-
rung der Ware an die Filialen 
verdeutlicht. 

Gezielte Förderung
Bei NORMA gehört die gezielte 
Förderung von Nachwuchsta-
lenten zur Firmenphilosophie. 
Jedes Jahr bietet das Unterneh-
men für junge Menschen unter-
schiedliche Ausbildungsberufe 

im Bereich Verkauf, 
Verwaltung sowie La-
gerlogistik an und er-
möglicht einen opti-
malen Einstieg in 
das Berufsleben.
Zum 1. Oktober 2017 
starten auch neue 
Studenten mit dem 
dualen Bachelor-Stu-
dium in Betriebs-
wirtschaftslehre. 
Die Niederlassung 
Magdeburg beliefert 
täglich 71 Filialen. 
Zusammen mit den neuen Azu-
bis und BA-Studenten wird die 
Niederlassung derzeit von ins-
gesamt 84 motivierten Nach-
wuchskräften unterstützt. 
Sowohl die Auszubildenden 
zum/zur Verkäufer/-in als auch 
die Kaufleute im Einzelhandel 
und die Fachkräfte für Lagerlo-
gistik haben hohe Chancen, 
übernommen zu werden. Au-
ßerdem bietet Norma nicht nur 
einen krisensicheren Job nach 

der Ausbildung, sondern auch 
zahlreiche Aufstiegsmöglichkei-
ten für besonders motivierte 
Mitarbeiter. 

Die BA-Studenten profitieren 
von der Kombination aus Studi-
um und praxisorientierter Aus-
bildung im Unternehmen und 
übernehmen nach erfolgrei-
chem Studienabschluss als Be-
reichsleiter eigenverantwortlich 
einen Verkaufsbezirk.

Ausbildungsoffensive bei NORMA

NORMA begrüßt 35 neue Auszubildende im 

Logistikzentrum in Magdeburg
Pünktlich zum Ausbildungsstart wurden auch in die-
sem Jahr die neuen Auszubildenden am 18.. Septem-
ber 2017 in das NORMA Logistikzentrum nach Mag-
deburg zu einem Begrüßungs- und Informationstag 
eingeladen. Empfangen wurden die neuen Nachwuchs-
kräfte persönlich von der Niederlassungsleiterin, dem 
Verkaufsleiter und der Bereichsleiterin für Aus- und 
Fortbildung. 

Begrüßung der neuen Auszubildenden im NORMA Logistikzentrum Magdeburg. Foto: NORMA

Hier werden Sie 
fündig:

Bei Interesse an dem Ausbil-
dungsangebot von NORMA 
können Sie sich gern unter 
https://karriere.norma-onli-
ne.de/de/karriere/ informie-
ren oder direkt eine Bewer-
bung zukommen lassen:

NORMA Lebensmittelfilial- 

betrieb Stiftung & Co. KG 

z. H. Frau Kunze 

Wörmlitzer Straße 3 

39126 Magdeburg

Online-Bewerbung an:  

s.kunze@norma-online.de

INFO
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FLECHTWAREN KUNSTHANDWERK 
DEKO & ART 
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Bevor aber die Ortsvereine auf-
gelöst und die Ortsgemeinschaft 
gegründet werden konnten, hat-
te die Versammlung viele Regu-
larien abzuarbeiten. Die Orts-
vereinsvorsitzenden gaben der 
Versammlung einen Überblick 
über die bereits durchgeführten 
Veranstaltungen. Mehrere Blut-
spendetermine, Fahrten, Aus-
flüge, Spielenachmittage, Senio-
rengymnastik und vieles mehr 
wurden in den einzelnen Orts-
vereinen angeboten. „Selbstver-
ständlich wurden auch Vor-
standssitzungen durchgeführt“, 
betonte Doris Höhn, die bereits 
Vorsitzende der Ortsvereine Ro-
sche und Suhlendorf ist. 
„Auch für uns war das Jahr 
spannend“, sagte Kerstin Koch-
Nierath, Vorsitzende des Orts-
vereins Ostedt. Man habe die 
Zeit intensiv genutzt, um den 
Zusammenschluss vorzuberei-
ten und sich gegenseitig ken-

nenzulernen. „Wir haben die 
 jeweiligen Räumlichkeiten be-
sichtigt und freuen uns nun auf 
die kommende Zeit“, sagte sie. 
Nach den Berichten der Vorsit-
zenden und den jeweiligen Kas-
senberichten wurde eine Sat-
zungsänderung der beteiligten 
Ortsvereine durchgeführt, so-
dass einem Zusammenschluss 
nichts mehr im Wege stand.
 Einstimmig wurden in den Vor-
stand gewählt: Doris Höhn (Vor-
sitzende), Kerstin Koch-Nierath 
und Lilo Schröder (stellvertre-
tende Vorsitzende), Ursel Oetz-
mann (Schatzmeisterin), Mar-
gitta Schäfer (stellvertretende 
Schatzmeisterin), Hildburg Klipp 
(Schriftführerin) und Astrid Mis-
selhorn (stellvertretende Schrift-
führerin). 
„Wir freuen uns auf die Zusam-
menarbeit“, sagte die Ehren-
amtskoordinatorin des Kreis-
verbands, Gundula Lindemann. 

Selbstverständlich werde es Un-
terstützung aus dem hauptamt-
lichen Bereich des DRK geben. 
Nach dem Beschluss über die 
neue Satzung der Ortsgemein-
schaft kann diese die Arbeit 
aufnehmen. 
Wrestedts Bürgermeister Mi-
chael Müller sparte nicht mit 
Worten des Danks für die Arbeit 
des DRK. „Es ist ein denkwürdi-
ges Ereignis, dass Sie über die 
eigentlichen Grenzen hinaus 
zum Wohle der Bürger tätig 
werden“, sagte er. Und auch Mi-
chael Widdecke, Bürgermeister 
der Gemeinde Rosche, freute 
sich über die gute Arbeit im 
DRK-Haus Rosche. „Mir ist es 
wichtig, dass das Haus weiter-
hin mit Leben gefüllt ist.“ Au-
ßerdem verbringe er immer 
gern Zeit mit den netten, hüb-
schen Mädels. 

DRK Kreisverband Uelzen e. V.

Ortsgemeinschaft Rosche-Suhlendorf-Ostedt

DRK-Ortsvereine schließen sich zusammen
Nach einem Jahr der Vorbereitung hat sich jetzt die Ortsgemein schaft Rosche-Suhlendorf-Ostedt 
gegründet, gebildet aus den drei Ortsvereinen. „Wir setzen damit einen Beschluss der Mitglieder-
versammlung des DRK-Kreisverbands vom April 2015 um“, sagte die Vizepräsidentin des Kreis-
verbands, Simone Dirr. Es werde immer schwieriger, Menschen zu finden, die sich ehrenamtlich 
in der Vorstandsarbeit engagieren. „Daher wurde das Konstrukt Ortsgemeinschaft – drei Vereine, 
ein Vorstand – gewählt. Die Arbeit der einzelnen Ortsvereine vor Ort bleibt  dadurch unangetas-
tet“, erklärte die Vizepräsidentin.

Daumen hoch für die Zukunft – der Vorstand der Ortsgemeinschaft Rosche-Suhlendorf-Ostedt: Lilo Schröder (von 
links), Kerstin Koch-Nierath, Margitta Schäfer, Gundula Lindemann (Ehrenamtskoordinatorin), Doris Höhn (hinten), 
Simone Dirr, Vizepräsidentin (hinten) und Astrid Misselhorn. Foto: DRK

Lippenherpes ist eine Virusin-
fektion, die meist von den Her-
pes-Simplex-Viren des Typs 1 
ausgelöst wird. 
Klassische Symptome dieser 
Erkrankung sind juckende, 
nässende und schmerzende 
Herpesbläschen, die sich auf 
Haut und Schleimhaut der Be-
troffenen ausbreiten. Die Er-

krankung ist zwar unange-
nehm, aber in den meisten 
Fällen gut behandelbar. 
Die Erstinfektion erfolgt oft im 
Kleinkindalter. Bei einer Tröpf-
cheninfektion werden die Viren 
über den Speichel (Husten, 
Niesen, Sprechen) weitergege-
ben, bei einer Schmierinfektion 
erfolgt die Infektion durch das 

Mitbenutzen von Gläsern und 
Besteck. 
Während der Erstinfektion 
dringen die Viren über die 
Haut oder Schleimhaut in den 
Körper ein und wandern ent-
lang der Nervenfasern bis zu 
den Nervenzellen im Rücken-
mark. Dort nisten sie sich ein 
und verharren dort, manchmal 
über viele Jahre, bis zum ers-
ten Ausbruch, auf den dann 
weitere folgen können. 
Verantwortlich für die spätere 
Reaktivierung der ruhenden 
Herpes-Viren sind unter ande-
rem Störungen der körper -
eigenen Immunabwehr, zum 
Beispiel Infektionskrankheiten 
oder Fieber, starke Sonnenein-

strahlung, psychische Belastun-
gen, hormonelle Umstellungen, 
Erkrankungen oder Medika-
mente, die das Immunsystem 
unterdrücken. Die Viren wan-
dern dann wieder über die 
Nervenbahnen zurück zur 
Hautoberfläche und die Bläs-
chenbildung beginnt. 
Die Behandlung variiert je 
nach Krankheitsstadium. Cre -
mes mit antiviralen Inhaltsstof-
fen sollten bereits bei den ers-
ten Symptomen alle ein- bis 
zwei Stunden mithilfe eines 
Wattestäbchens aufgetragen 
werden, um das Ausbreiten zu 
verhindern. Zubereitungen mit 
Zinksulfat haben eine zusam-
menziehende und austrocknen-

de Wirkung. Melissen-Extrakt 
als Creme fördert die Heilung. 
Herpes-Patches (kleine durch-
sichtige Hydrokolloidpflaster) 
kaschieren und lindern den 
Juckreiz, enthalten aber keinen 
Wirkstoff. 

Gesundheitstipp

Lippenherpes schlummert in den Nervenzellen

Inh. Apothekerin Stephanie Kandreyer
Neumarkt 3 • 29562 Suhlendorf • Tel. (05820) 339 • Fax (05820) 301

E-Mail: heideapotheke.suhlendorf@t-online.de
www.heide-apotheke-suhlendorf.de

Apothekerin Stephanie Kandreyer
Heide Apotheke Suhlendorf
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Das diesjährige Sommerfest im 
Alten- und Pflegeheim Weissen-
hof am 18. August 2017 stand 
unter dem Motto „An der Nord-
seeküste“.
Schon Wochen zuvor fertigten 
die Bewohner mit viel Engage-
ment und Kreativität die Deko-
ration für dieses Fest an. Die 
Deko zauberte in zwei großen 
Zelten im Garten vor dem Haus 
ein wunderbares Nordsee-Am-
biente. Bewohner und Mitarbei-
terinnen komplettierten das 
Bild durch typische Seemanns-
kleidung.
Knapp 100 Teilnehmer kamen 
zum Fest, die zu zünftiger See-
mannsmusik bekannte Lieder 
sangen und sogar ein Tänzchen 
wagten. Höhepunkt des um-
fangreichen Unterhaltungspro-
gramms: der Himberger Shan-
tychor „Helgoländer Jungs“, der 
die Stimmung kräftig anheizte!
Ein Schätzspiel und ein Rate-
spiel mit Fragen rund um die 
Nordsee brachten Spannung ins 
Programm. Unter Anfeuerungs-
rufen wurde der Sieger des 
 Ratespiels in der Endausschei-
dung beim „Seemannsstiefel-
werfen“ ermittelt. 

Für das leibliche Wohl war am 
Nachmittag mit selbst gebacke-
nen typischen „Nordseetorten“ 
gesorgt, abends lockte ein reich-
haltiges Fischbuffet. Krönender 
Abschluss war der Bewohner-

chor, der den staunenden Ange-
hörigen vorführte, wie körper-
lich herausfordernd ein Sitztanz 
sein kann. Alle machten begeis-
tert mit. Ein Dank geht an die 
Mitarbeiter, die mit viel Einsatz 

auch in ihrer Freizeit das Fest 
geplant hatten und für die pro-
fessionelle Durchführung sorg-
ten. Sie wurden belohnt durch 
die Begeisterung der Bewohner 
und Angehörigen. Fotos: Privat

„Der Menschheit Würde ist in eure Hand gegeben. 
Bewahret sie! Sie sinkt mit euch! 
Mit euch wird sie sich heben!“                                   Friedrich Schiller

 vollsta onäre Pflege  Kurzzeitpflege  Probewohnen
 Pallia vversorgung  Gerontopsychiatrische Versorgung
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Weissenhof in Rosche

Sommerfest „An der Nordseeküste“

Vor sieben Jahren hat Kathari-
na Haack die ersten Schritte un-
ternommen, die es ihr heute er-
möglichen, als Heilpraktikerin 
für Psychotherapie in ihrer Pra-
xis Menschen bei verschiedens-
ten Lebensthemen zu unterstüt-
zen. Ein Schwerpunkt ihrer 
Behandlungs methoden liegt in 
der Hypnosetherapie: „Sie gibt 
uns die Möglichkeit, alles, was 
uns im Alltag stört und blockiert, 
im Unterbewusstsein neu zu 
bewerten und positiv zu verän-
dern.“ Eine Therapieform, die 
sehr gute Erfolge bei der Be-
handlung von Ängsten, Rauch-
entwöhnung und Gewichtsma-
nagement erzielt. 

„Gestärkt ins Leben“ – das ist 
der Leitsatz von Katharina 
Haack. Sie möchte ihren Patien-
ten Möglichkeiten eröffnen, die 
eigenen Ressourcen zu finden 
und zu stärken. 
Zum Therapieangebot gehören 
auch die Gesprächstherapie nach 
Carl Rogers, Energiearbeit und 
EMDR – eine besondere Me -
thode, mit der Traumafolgestö-
rungen behandelt werden. Die 
 Behandlungsgebiete sind viel-
seitig: Stressreduktion, Schlaf-
störungen, Schmerzproblemati-
ken, aber auch Depressionen 
und Burn-out, Verbesserung der 
Immunabwehr und Steigerung 
des Selbstwertes. Foto: Privat

Heilpraktikerin für Psychotherapie, Rätzlingen

Gestärkt ins Leben

Stefan Starke (28), seit 2015 Ge-
schäftsführer des HELIOS Klini-
kums Uelzen, verlässt das Un-
ternehmen Ende Oktober auf 
eigenen Wunsch, um eine neue 
Aufgabe außerhalb des Unter-

nehmens zu übernehmen. „Wir 
bedauern die Entscheidung von 
Herrn Starke sehr. Ich danke 
ihm für seine erfolgreiche Ar-
beit. Er hat die Klinik in den 
vergangenen zwei Jahren erfolg-

reich aufgestellt und zusätzliche 
medizinische Schwerpunkte nach 
Uelzen geholt“, sagt Reiner Mi-
cholka, Regionalgeschäftsführer 
Niedersachsen der HELIOS Kli-
niken. Neu aufgebaut wurden 
die Bereiche Neurochirurgie, 
Neuroradiologie, Geriatrie so-
wie Plastische Chirurgie und 
Handchirurgie. 
Die baulichen Veränderungen 
umfassten die Sanierung von 
Stationen und die Eröffnung ei-
ner Wahlleistungsstation sowie 
die im Bau befindliche Cafete-
ria. Investiert wurde zudem in 
neue medizinische Großgeräte, 
ein CT und ein MRT sowie eine 
Angiografie-Anlage zur Verbes-
serung der Schlaganfallthera-
pie. Insgesamt wurden in den 
vergangenen zweieinhalb Jah-
ren mehr als 8 Millionen Euro 

in das Krankenhaus investiert. 
Nicht zuletzt haben sich die me-
dizinischen Qualitätszahlen und 
die Patientenzufriedenheit ste-
tig positiv entwickelt. 
„Ich danke meinen Kollegen in 
der Klinikleitung, den Führungs-
kräften und allen Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeitern für die 
gute Zusammenarbeit und für 
das gemeinsame Engagement 
für das Uelzener Klinikum. Der 
Abschied fällt mir nicht leicht, 
ich werde mich immer sehr 
gern an die Zeit hier erinnern“, 
sagt Stefan Starke. 
Sein Nachfolger wird Dr. Osman 
Mersinli (46). Der Arzt und Ge-
sundheitsökonom war zuletzt 
als Klinikgeschäftsführer der 
HELIOS Klinik Wittingen tätig. 
Nach langjähriger Tätigkeit als 
Internist in mehreren großen 

Hamburger Krankenhäusern 
wechselte er 2010 zu den HE-
LIOS Kliniken. Nach Leitungs-
aufgaben im Medizincontrolling 
eines Maximalversorgers sowie 
in regionaler Verantwortung 
übernahm er 2015 die Klinikge-
schäftsführung der HELIOS Kli-
nik Wittingen. „Ich freue mich, 
dass wir Herrn Dr. Mersinli für 
die Geschäftsführung in Uelzen 
gewinnen konnten, und wün-
sche ihm viel Erfolg bei seiner 
neuen Aufgabe“, so Reiner Mi-
cholka. Und Dr. Osman Mersinli 
betont: „Ich freue mich auf die 
Zusammenarbeit in der Klini-
kleitung und mit allen Mitarbei-
terinnen und Mitarbeitern des 
HELIOS Klinikums Uelzen. Ge-
meinsam werden wir die gute 
Entwicklung des Hauses weiter 
voranbringen.“ Fotos: Klinikum Uelzen

HELIOS Klinikum Uelzen
Neuer Geschäftsführer: „Die gute Entwicklung weiter voranbringen!“
Geschäftsführer Stefan Starke verlässt das Unternehmen zum 
31. Oktober 2017. Dr. Osman Mersinli übernimmt zum 1. Novem-
ber 2017 die Geschäftsführung des HELIOS Klinikums Uelzen. 

Stefan Starke Dr. Osman Mersinli

Schenken Sie 
Kindern eine 
liebevolle Familie.
SOS-Kinderdorf macht 
sich seit über 60 Jahren 
für Kinder und Jugendliche 
in Not stark. Helfen Sie mit!

Jetzt Pate werden:
sos-kinderdorf.de
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Tracer700 - 

Yamahas neuer Mittelklasse-Sport-Tourer. 

Der drehmomentstarke Zweizylinder Motor und 
fahrbereite 196 kg Gewicht sind Garanten für 
hohen Fahrspaß auf kleinen Fluchten und großen 
Reisen.

PKW

Autoservice

Hamann
(0 58 44) 71 90
29459 Clenze

Zwei Linden 1-3
www.autoservice-hamann.de
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Schnell,Zuverlässig,

preisgünstig

Bei ihrer Übung hatten die 10- 
bis 18-Jährigen sowohl einen 
trockenen Löschangriff als auch 
einen Staffellauf über 400 Me-
ter auf Zeit zu bewältigen. Es 
kam auf Präzision und Schnellig-
keit beim Kuppeln der Schläu-
che und Knotenbinden an.
Die Freude war groß – und mit 
hoher Motivation übten die Ju-
gendlichen fast ein Jahr lang in-
tensiv, um am 11. Juni 2017 in 
Loxstedt ihre Übung zu absol-
vieren. Das anvisierte Ziel, sich 
für den Landesentscheid weiter 
zu qualifizieren, wurde leider 

nicht erreicht – die Enttäuschung 
war schon zu bemerken. 
Trotzdem konnten die Jugendli-
chen mit ihrer durchgeführten 
Übung sehr zufrieden sein. Sie 
belegten von insgesamt 53 Ju-
gendfeuerwehr-Gruppen immer -
hin den 23. Platz.

Auch die im Bus nachgereisten 
Eltern, Feuerwehrleute aus Gül-
den und weitere Interessierte 
waren sehr stolz auf die Ju-
gendlichen der Jugendfeuer-
wehr Gülden.

Fotos: Privat

Jugendfeuerwehr Gülden 

23. Platz beim Bezirksentscheid

Beim Kreisfeuerwehrtag 2016 in Zernien erreichte die Jugend-
feuerwehr aus Gülden den vierten Platz. Damit schaffte sie es, 
sich für den Bezirksentscheid zu qualifizieren. 

Nach akribischer Aufbauarbeit 
durch den Trainer Jan-Philipp 
Könke war schließlich der Au-
genblick gekommen, wieder ei-
ne Schülermannschaft für den 
Punktspielbetrieb anzumelden. 
Es fehlte nur noch das einheitli-
che Outfit, um die Spiele zu be-
streiten ...
Und so war es dann mucks-
mäuschenstill in der Suhlen -
dorfer Turnhalle, als Wolfgang 
Pengel die von ihm besorgten 
Trikots vorstellte und anschlie-
ßend den Jugendlichen über-
reichte.
Möglich geworden war die An-
schaffung durch die finanzielle 
Unterstützung der Sparkasse 
Uelzen Lüchow-Dannenberg, de-
ren Vertreter Torsten Weissert 
die Bedeutung der Förderung, 
insbesondere im Jugendbereich, 
in seiner kurzen Ansprache 
deutlich hervorhob. Weissert 
wünschte der jungen Mann-
schaft für die Saison viel Erfolg 

und vor allem Spaß und Zusam-
menhalt.
Voller Freude probierten die Ju-
gendlichen die Trikots sogleich 
an und präsentierten sie mit 
Stolz für ein Gruppenfoto, das 
die Scheckübergabe dokumen-
tierte.
Alle waren sich einig, dass die-
se Förderung eine gelungene 
Investition in die Zukunft dar-
stellt und der Mannschaft ein 
tolles Zusammengehörigkeits-
gefühl vermittelt.

TSV Suhlendorf 

Sparkasse sponsert Trikots 
Strahlende Gesichter auf allen Seiten waren der Beweis für ei-
ne gelungene Überraschung. Denn dieser Trainingstermin war 
etwas ganz Besonderes – nicht zuletzt durch die Anwesenheit 
der Vereinsvorsitzenden Katja Bäther und des Spartenleiters 
Wolfgang Pengel.

Eine Bereicherung für den Verein stellt dieses junge Team auf jeden Fall 
schon heute dar. Von Links nach rechts: Torsten Weissert, Sparkasse Uelzen 
Lüchow-Dannenberg, Tischtennis-Jugendabteilung, Wolfgang Pengel, Spar-
tenleiter, Katja Bäther, erste Vorsitzende, Jan-Philipp Könke, Trainer TSV 
Suhlendorf. Foto: Privat

Für unser psychiatrisches Pflegeheim mit 82 Plätzen suchen wir

zum nächstmöglichen Termin für unser Team

Seniorenbegleiter (m/w), gerne in Teilzeit

 Ihr Profil
 • Qualifizierung nach §§43b, 53c ehemals 87b

 • Eine wertschätzende Grundhaltung

 • Hohe Klientenorientierung

 Wir bieten Ihnen:
 • Einen sicheren Arbeitsplatz

 • Fachliche Verantwortung

 • Ein teamorientiertes Betriebsklima

 • Fort- und Weiterbildungsmöglichkeiten

 • Eine attraktive Vergütung

 Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung an

Tatendorferstr. 8-12, 29574 Ebstorf

Weitere Fragen beantwortet Ihnen gerne 

Herr Kübeck unter 05822/9419507

Haus Hoheneck 
Ebstorf GmbH

Wohn- und Pfegeheime

Stellenanzeige

Wipperau-Kurier

Für unsere Region 
Anzeigenannahme:  
 
Telefon: 
05820-970 177-10 
Handy: 
0176 29424171

Das Magazin für Land & Leute  
im Ostkreis Uelzen und Umgebung
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~ d l m q * t # ( ~ & ~ ~  - inderZeitvon18,Wb'21,30 An der Abm&ma wird as 

F' - - . - -  k 
4 *E 1 6 4 l m ~ f u r b ~ h m  

Uhrerlatht-tuirardenwa&+ damimit4,00Eumfürdsdi1 
4 ~ ~ - -  6i-riihrisiiw6iC samen Augen zdtlmkbr W bissdu& hmr. 
~ r l k ~ d z ~ ~ t ~ ~ f i  dimibrbinmhmd tWmE k E l I l h M ~ t b ~ b &  

3 b s i m M  

F 7  r b i o r i i * i - m m  FOr gnta Stitam- ~ u d r  17-30 Uhr, U t  dh Party 
gi~~BgmHiJIaWtn, pünhlIr;tim18,3Otkaratten 

m bwdmk Mit jeder hnge Hits  Wid W kann. Bis 21.20 W w d m  
B a S i  &elbrtpWtem&PIRd d 4 M d i o f ) o X e t r ~ ~ u a d  

adGh die VwhshIter &n@ d s e W a l ~ t s W & ~ -  



Land & Kultur 

Tritdit.ionelles Brauchtum 

Siebensterne leuchten in Bad Bevensen 
Was den LILneburpni Ihr S i l ~  dcii Drehern ihr Stollen - B s  dingen vefiffenilfchte. ist Ntihe- 
ist mr Bad Bevensan der Siebensleni. Ob als Leuchter, KuwdeH. re3 xu c!rTohron - und auch in 
Catlawl[anst odnr U Q ~ ,  in Verbindung mit dem Siohnaani  gibt VerüKentlichungeii von Paslor 
cs schon dniw aii orlaiypisebcn hnderl.lieiten. Ur. Ulrich EIahrs. Superinten- 

Wungen auf. in verschiede- 
mn Farben und mii Pnllirir. 
Zur Clirisime~k um 6 Ulir ani 
ersten Weihnachtstag - ein Goi- 
ldienst. der vermutlich aus 
htholischnr 7pil stamnit - brach- 
ten dfn vielon GoUesdienstbesu- 
cher ihren Ilausleuchter mit. 
Erslmsb 1842, auf Anraten des 
IlilrslilrasLurs I+LKfwig I.larbst, -da 
sich Scliwlerigkaituri im Kir- 
chenvorstande wegen der Ee- 
willigung der Belei~htungskos- 
ten ergaben*. so der Autor. 

nen Faden. AuC die Anordnung 
der s i e h  51ün111 uan Pr~.yas 
Wocken gehl vonnutlich die 
Form unseres Siabensbms zu- 
riick.' 
Der Slabensteni wird mit dem 
nordicchon Llchtarbsum. aber 
auch m i i  der Lichterpyr~mldo 
des Erzgehirges vergiichan. Zu- 
dem gilt diu Siehn als tiofUge 
Zahl, ein a l ~ s  ha traisches 
Symbol. Ihre SnrulersLellung im 
ganzen semitischen Kul tu Amis 
IcI wohl auf dit-t Run'mchiung 
der Mnndphwn und anderer 
Gesttriiplihnrn~~iu slvde dnran 
ariknfipfnnda wtmltr@sctia Syrr- 
kulationen '~urlIckxri#hron. hii- 
deuugo \Vwxelii sind nicht a w  
xumadicn. 

1 
den: Martin Stünkel und Dr. 
Frilz-Wemor RiggerL In der 
Schrihnmihn des Siadtareliivs 
und uralten Ausgflben des .I.lei- 
dswanderers" =wie einem I.lei- 
rnatbobn filr das dta Auil M* 
diiigcn niit dem Tltal .Der 
Siebenstern' lassen sich weite- 
re Erkenntnisse sammeln. 

I Uralbr Brauch 
,Der Siabenstdrn i s ~  ehu uralte 
deukl ie Sitta. viel alter ak der 
kaum I M-jährige Weihr:hts- 
b;iumW. schrcilit Rahmann. Da- 
bal Iiandelt es sich um einrin ge- 
drecliselkn h u c h k ~ ;  hf dem 
um eine Mittel-skngs drei Quer- 
htilaar mit Zwischenr5umen 
ilberelnnnder aufgeswckl wur- 
den sind. Die Qusrclnnpen sind 
drelibar. sodass die Liahier nicht. 
ciniorolnandor. saiidorn otwas 
eriiliht quer zueinander zu & 
han kommen. A d  den Quer- 
stangen sitzen somit sechs Ker- 

Waa bedaukt SiebnsbrnY 
Ha1 m eiwac mit detii Sfalien- 
gestirn zu hin? Das ksst sich 
niclit klar fsisibllon, Eine Duu- 
tung b ~ ~ i ~ 4 l i f  sich a ~ r  das Sinn- 
bild d~ Hlrnrnelswaganc {Gm- 
i3er Brl. in manchen Gegenden 
auch dos ,JVodmswagan.$"' mit 
seinen sieben Haupkttrrricn 
[vier M-. drei Deich~l*rne). 
Dazu schreibt Ur. Riwrt: .Un- 
snre hofdiils6hnn hlinon aber. 
denen die Zahl sieben Iieilig 
war, hdkn Ti dieses Siemen- 
bild die Bezeichnung .Freyas 
Wnzkrin'. Sin cziictn in den drni 
wciclicnden Stcriien eiiien aus 
dem von den vier Grundslernen 
umgpihnen IVo'ackctn p s p i i n s  

Eine lebendie Tradition 
DIo Sictb~nstur~ii? Inuchlen an 
und i n  vielen Iiäussrii Bad R e  
wnsens lind där uinlieg~nden 
DbrTer. Ganz sicher w d o n  slo 
rrm ersisn iVt!thiuichismorgen 
uin 6 Uhr dic Ureikanigskirche 
mit den zwei Wufhnaditsbliu- 
men wieder in wnnnas Lichi 
tauchen. Ilnd das schon sei1 
191 Jahren! 

 an und an der SpitZ~ d ~ r  
LdolP da OllMaa (ICoSRD Lsuchte~tsnge eins wcitaro. 

m I d ~ b s r d Y s ~ l w 1 B a B P ~ ~  Narli altem Vorbild ist  der 
AU& d ~ ,  StadtMld W gepe$gt s b m m r . a d f i ? .  Laucliter 38 Zentimeter hoch 

dem -p- M. Bin- 3 M :  in den dten und besteht aus weißem Natur- 
M a n e n  K~~ferleu&ten, di Bdiart m F r h  l ' h b u a ~ ,  dar holz mit W~clisfarbrirlchon, Da- ::= H m d e P  bihge~L Dwb 1938 du h b  .aar G w k b  nials, in den 1920er-.lnhrpn+ 

-W& bi tdi ~RUI Beben. WIU WBWW iaiid Klmhr M+ kamen a h r  aucli @ßera Aus- MqY DRUMC 
i i r  h r d ~  nur fipmmdn* 

0 0 
s d a p u g  und Puewrion, 

Bass, Oitari, und ZubehGr, &. 1 Fur kleme und große Uelzen-Entdecker 1 
Murtin M a y  Gfedebeb . P + 29465 ,h- 

Tdah(05842)981bM+Fax(05842)981667 1 Auch in der aktualisierten, -bn A u h p  von ,Uelzen entdecken - Bin Stedtbegieiter fiir 
Kidn und G W  W OS dor Auiorin Gabri Mecbini-Warneh gelungen, viele spannende Tau- 
M mr kleine Enidicker z u s a m m a n z u s ~ ~ n ,  an doam aucb Erwachsaue Spaß haben wtw 
den. 

net dig xm?&&Q, euYmun- 
dan und zum W a d e n  än- 
dert sidi  in der R q p l  nicht al- 
le Tage. Und so gew&bnen sich 
schun die Iüefn-n d m ,  oh- 
tw~ nachzufragen: dis farbigan 
Säulen und der grasbegrIlnb 
Vorbau am Bafinhof. die Gm- 
nltsbho, dio Brondlgu~an in 
dar Eahnhofstraß~, das alta 
PcmgeWa, die kldiie Brlkke 
in der R i n d e ,  wo die Tau- 

die ~achwerk&r, I as"~h i2  aus:'a%n hnzeo h d -  
IwkBpr-lhkmal, dia %ulkt* &reis, Sctiulklassen und Kin- 
Mdm-Kimhe in der Altstadt @ewrtengmppen haben an 
Auf knapp 140 Saften tlfftlhran rder BuchgesLültung mitge- 
Wehe und p ß e  h e r  dis &i*t. Von ihnen m.~nrn~n die 
spannendan Csshlcl~trin Iiin-$ $balen Bulttii, die über die Sei- 
i s i  cih'asen und weibren S- verteib iUid uid den Reim 
hmm@cIian &I dw .~hgioit8r' für kletnß htde 
UhbnkOpnipdt, aulgaieili in kckar auflockern, 
neun Touren - vom $Fot! ao 1 dis Buch imqwmi 
wrrraerbahnhof bis zurn Stadt-?: ,:pbenso schän bunt euiugarötip 
graben -, denen Iewoila dna :Md vidseftIg giawrdan, wia 
Karb zur OrianUaruug voran$ $dia Llhhnk~pemtadt selbst es 

!3EABJI.t:!& k 

wlEK?ZA Edi'tioa 
29562 S~!iIenbof 
JSW 978-3-931 ?b%f7'2 
12.50 El~zro, 
oder direkt hh Bahn-Medh Verlag, 
2 9 5 2  Sdder~dorf erhdlbltch 
E-Mail: rwbalrrr-mttdia.com - Telefon: 05820-97 01 77-21. 

Hopbei ts-Pausc hal angebot e 



Bühne frei für die ,Ratten im Haus" 
W&* Hfhhele~ CMbW ~~~d.&w,dar  W b d e  Th* 
bergnrpp% rind,Caatm ScMüW,\eie&&tor und R$&menr 
der +&Wer Biihae?, hr$uw&b m i a m m m  rttrd'brtPgen 
.&.Kgmü& +ii . . tm-W":at i f& . . B a n e  der üriiadeehule. 

1BT iEi bät T h e a ~ ~ 0  * 
hdnd -& H&. Me erem 
 sind m'm 
23. bh :8. Fehar 2013 h 
sldlhdufl:m 
Der .VPrmrkd :&M. & .b 

-remboirhiiWkaatNah a 
F r f d  schuhwund tn dar HE?. 
b s @ * . S ~ d o r f .  

tm 1Mi#4pmkt sta4t &zhbadrr ~~ Wrri daa bomizll 
Laum, die nach ~ber Tbu- rmgmohnrrt BjFI Unimcbpf 
ntrngtnikabg&gmwFetim m?@m&t hat., um wit. der 
l l a m ~ ~ l , u m d a s  h W r m t e ~ u e h m u a d s u P  
Erde derr hzbhmg wi W* ~b~ ibaent zu w a ~  
beim+ Dumm nia, && UKL Zu dem f)bwfhm ~~ 

,W& noeh imm F r e M  RF Lpl brmdfbrExG1TatbeFimmer 
~ ~ U n d w a r f s t ~ a t +  
M * O b ~ l a e e , v l o s r ~  ~~ sr, *mu weiß. zu W a l l  

I 
er,g&titx? O b  m merkan, 

1 h t  ums bitd * Menge 
, R a ä e n h H ~ ' - ~ *  
&W& ma?eM@ ... 
,Raäaa im H& acammt aw 
& F a d e t w n ~ ~  
w ~ ~ ~ m *  -** die, a.. '&hu dtaa 
H m $  a:&'m& m- 

Gelungener Umbau - mit Durchhaltevermögen . . und Fantasie 
~ ~ F H a s i S t s e h r b ~  ~ d e s ~ a n d e n b ~  
~ e r t , d i d l . v l a m W u a a -  ri.iXuNNtlrsperchrr.isp ~ 
l a t i ~ n u t d u n d ~ z e n d ~ ~  ~ t e t m d d & ~ m C e r b a i t  
ttrm dant tut- r h t  e i n e g r 8 0 e r e R a ~ ~  
gute N q  Illdhdw-b D* bin- bMmt * 
gm, HmW%gkdz irnd Fma- dw Muw- Rahmen 

8tW&rbmgw& rias )Au- dw h u m -  L d h  
WmnitindwL b ~ ~ g ~  Jabresaei- 
WniiedWi D9wn karrn im n0r AuisteJiuag z ~ r a  T k u i  
~ u m k s i ~ R e c t e & d m  3--Ill,itBnpm 
de Saison alt Cim 25 hR der Tm-- a)s 

wi$i vo&& ,ZI+WW&U&UIL- Hmdwwk 
W wedd Att8da1~1 Btehen h Kurhaus ta Bad B s r r e m  

tfinzltse m: DaW anda- werdein wider 
~ z i e h L & T B ~ i n h  zurWungRLraMmttmbe 
G8pef.Ehermlrarw&i@ttW siücb, 

D m  d a  M-b- er 
1;Bbte: mit b a r r f m h h  
Umhau d e  gmvicmmdmW 
hnbsningslit-Gwung. 
Mit LeadclrMitbh .#.w.gahm- 
gm, &:..Zeh Geiiäuda .mit d- 
oain & m-n. Ww.. 
stulenlpa amehrldw zu r r e ~  
bMen. D* b a w  strrd et* 
m b.dlhMmg%r&=w 

jgebeut lasd Pbn P a p p U  tos 
§W- zar Rsdioa-iung 
indüm wurden. Mit swd zu- 
Saizlidwn Aulhnwiinden hat 
dar Wal% w-ttm 
de- M Qt&!wt gmoEitwr. 
DIt~Vefan-n ~~ 
in rtTelBm J& d e r  du&- 
w e g g u ~ b u h t - d i a  
zahl h i i c h  lnqgmmt maut 

10 Jahre Museumsverein 
Suhlendorf e. L - ehe  Bilanz 

A I n D w n e c s l a g , & ~  
2007, UUY 19-30 ~raateri i~ ~~~ wbidwztl, in 
SubI~tndctd ia der sihwietbr 
Straße 2a sieban Ammn zu- 
aemaim, um dfbGdirngdm 
Mw-W SuhlaadPrPm 
l2&whwen; ffaben HEmS-Ha- 
r f c h W ~ p p a w n b A d o T P  
lauko. RlkStm .lllml, H&- 

&iebBR IRql(lSa#rpCC: #U p8bü'detri M- #AU && Wb, Iüidiger E t h ,  %+ 
sriAleiadbr4: d h  H a i b m u  m d  J-a Krr, 



Dia EMiihrung dsr Rsformation irn heutigon Kreis Ualztin 

99 A m  Anfang war das Wort" 500 JAHRE 1 
REFORMATION 

Im Ariw 1527 k n m a  d i ~  ~ M B  dire Fütrr ta~ im L b c -  
burgxu sinam Ißodtag aaaaramen. Pie Laadatiinda das sipsim 
S a d h  KlWm und Add. WP i c h  dies= Tk&~n abspidta ist 
d&t bekantit, wir *n aber, dam die Imdstände dabei 
einen ~ i & ~ h t i g e n  B d u s s  k t e a  - nämücb. daas 
,I;oUes Wort aberd in den $rillen. Klilatern und Prarmn ratn. 
klar und ahne menschlichen ZusatzY gepredigt werden sdle. 
Gotha Wnrt a h n e  mßnschlicheo Zusatsr" zu verkünden. daa 
war eine mtrale Forderung Martin Lulhera. Dsail Meutete  
cüturer lmdtagsbwüiuse nichts wedgnr ab die Einführung der 
ilcfumttan iTO Fümtantwri Webucs. 

W g@Mtl zu.-. 98  skiz-: 
& 1527 & am b,. b n  Lab- Pro- 
H a h r t  ,#su Have durch. M- 
& h h h d  bCr Johaan.Aidarp, 
deä Ci&Bche.m d~ H d @ m  
WsbKapde, den ersten d t s  
t i w n  audkritrt fn dar 
Stadt. 
So ~~ war 4 e  Ablrehr 
mm atten Glaukm, h: man 

sthhchkr Gfsdlsotralt [.lp3er 
' ~ l s G o P ' 1  d~~ die Mw3a 
b Bode~tskh klagt dar Pastor, 
der' PEarrud 'srdsn 'dich ~ Q t w  
.ai@kmwi* I a b h a o d W m -  
md. b Rasehe wiederum wem 
der P&ator von sahan ,hmeh+. 
demhglidani- m berichteq ..& 
h , * ~ c k t *  -*und 
wUiem em Mdil bebden'. 
,Bemnders mMmm d e i a t  es. 

M& geht. die ,Pastprep bmn 
wer. Mt a d  d w  band. 

rddlt, tmaier M&& &kr ilnJl3w- 
hin komm sle nuu hdrutm: 
und ßamib .gdiuden. :Ob- 
ihmn dBm aberrriaachan Arger 

eich nach 1527 von T& des 
K i l d m s h f p g s  trennb; um 
Steuefi- dw Hatmp 
zu bdeichea 

d m  ,@nde, mh&m Irad- h- 
tm, M&m l.,.] undsi mit dm 
buuda~" mjdacU~&mihm 
zu Gast h e n  und bmbtat 
Wdm l l l d b l ,  wow sts an- 
dm8,tllcb dihhn-ipdlten 43 
.sOltmanU - a180 dB5 aogw8b 
mre Bi* aus Salzwedd, 
Efn Hinweis aiS Anhänger des 
ksthoWen GIBubms Pupt$$- 
W tindet slcb nur slamal. 
M 8 u u s  Ws, b b r  zu 
rAImlkuil. kkgt .dat wrw; 
papUatsn m'' - aha das 
sebw buh PapWn glMebm 
ab. Zudieni kwllum 
um fhn dle Omdw und E m e ~  
nar: ,dorcli waht uncb dreFLU 
w ihren K & l p h  zu k o m m .  
W ZU den M P M W  m k m  
er tumit Eumm hmmeu, a b  

,.. in jenem IWd am Ende 
der WeltC 
Als Ingeh du dtem G h w b  
hselten siah nur muh die Wb* 
tm und dfrt Stridt L i b h g .  in 
der SaksWdi fcbunta dch die 
mng&iehe Partei erst 1532 
lmm den a~w* 
dwcbswn. No- 
bgqEUlMelmnocb *dm 
ltDd Ehm# 1, M ilwn alten 
Giauhen fxta SD nahmen @ 
Nonnea In M d f q m  arst 1554 
und In ~ o u g a t  eroc 1565 
den neuen Ghdmu aa, l i h  
Ausnahm% W[dBtß da5 Oldea- 
S t E d m ~ ~ H b h a ä e B i G h  
der Abt H&P von G o W c b l k  
d m n  wt 1527 dem muen 
G l a u b e n m d t ,  
Auf Gotishk Nt aueh der 

nahddwe KunW 
Luthers rn U h  2Ui.Lwr. Go& 
scm w ~ n e  sieb nwlich 
1529 miidnem Mdan deri 
R e f o w ,  um um Rar zu 
biäPin. Er Mt min Dasein ais 
Wnoh f h  mvsreiabrtr mit sei- 
aamniuranGlaubar~,Za- 
An- ausm Uhr 
zimPtchst Beine Fmde, dass 
Cpttap Wfi mich U1 Jenem 
WInk~i arri Ende der Weltn 
Mrt mmie, A h h u  riat er 
Gousuh&,m~Lni Klogterm 
blailisn,dadndrerMarmw[e 
e r W e a " n u r ~ ~ ~ ' l a S t h h  
So W dw & ku Kbwm, 

W& 1529 M+ 
wUg lbar hmwglhhm Vamat 
turig* 

MWriye-r 
uad Refbrmtor 
1527.xehnJah.m mh Lubrs 
.Thmn-hg'' zu Wman- 
Berg-drclPwargarnichtmd 
späLYm allem,wm m s n b  
dankt, daashfr inee H e w  
-1. I14%-1546)beieefnem 
-U 1520 e h  & 
aanzlelien Werbenhainm wir 
M, den ihm min theologischer 
VBtar, Heinrich der Mitiiers 
[M#-15321, hifitarhseu hab 
&. Ehe er sich um mugfonspdi- 
k k h ~  Fr8gm iilinmnrn konnte. 
m w e  vor aüm aha hn. 
Eiqumb Eriwuldww 
lIm#bm 
M m i  war h B f  L, den die 
hdlwdt ,deu Berkenaer" muC. 
W. inrp S- sPhon 
Atihangm das nnum CAhbmi. 
L blte er, I r  in W 1 h d e q  
sn#lWt haue, batgsta kurz nsdi 
abmalma h Raerung 
~ v ~ n g a k b  mdtgsr an158tnm 
Hof in W e .  Dmh erst ab I525 
wurde er auch rdigbnspoti- 
~ ~ ~ * S o L L e ß e r s e F n e R w -  
diser , h r n ~ & -  - 
W, das nah dem emribntea 
Lrndtsi&mschiw von 1527 nir 

snneti .Kin:beDa~ung* des 
~ u U l s W U t d 8 .  
~idemtadslas plmg dem 
Hwug die Eidihmg th mu- 
en Gltlubms jedoch nkh. Vor 
~ d a s ~ ~ s 1 3 t  
wussten sie doch, daaa Re- 
F0rmsti:on den V&ust ihrei. 
wirtdudtücbn unb pitbhm 
Maicht und laiztiieh ihm M o -  
iung bad- W&&. Und na- 
tiirlieh war der Hmog auch 
aus h&n Grldsden daraa 
inttmsdert, die ~ W W  
d n a  Kontrohzu bringen. 
M d w  Lsadjadd undIn 
den wm@n S4iidt.m kennte 
dw amm Glaube zügig durchge- 
setzt d m .  Sohon 1529 W& 
ren db %&en des &t&e1- 
i,whasd h dea k m n  
Phmdea auqpflWt- 

Pupfbten riad y ~ m t d t e e  WB 
MnderBildungdarsvmgdi- 
rbchtm hdsb=ha *g die 
Aufsfuht &er das KiPchamve- 
s n  M die hmgiiEbe Vemd- 
tung W. 1rn Rahmen tian W 
&snvEsi@mnen wurden die 
W e n  nun mahr adw wmi- 
W **aß19 - 35 
J a k  (voa 1542 bk 15441 nach 
15Wihmg der hhmaiion 
landen im FUrsttmnnn 1Cimhea- 
vrslatbm statt, bßb denen 
a u c h t l f e ~ e m ~ R e -  
gbn U b e q d t  wurdmn. W 
s c h e i n  die Yldbtoren an den 
Yaaboreri uwmr kgbn wedg 
ausmmbcm gahabt zu hab. 
rmax *der pdocb Uaei man 
Kbgm dmhsbmm Uberk 
ScbW&en*. 
So W w r t  sich cbar Pasior 
wn Malzen aber wirten W&. 
üiesmfibeeinmgesLabenin 



Zu guter Letzt 

1 1 CJD GSdd~nskilt 
I 

- .  - - .. . . [ Wu~urn in die Feme schweifen? 40 Jahre Chancengeber 
Bet bwtarnlibttm hiem Himmel auf dem GaUbedm 
~ ~ ~ d t . ~ ~ t ~ ~ c f u n  
Roadievhtdl Wpst Jkg lhgw FetsQpWdemtacm 
( ~ t . j - c rmbaa*s tec t t .  

P ~ B r n ~ h a ~ e n W  
t u l C J D ~ d ~ ~ b a s  
cJD ml e I b l l l  Jubrnumslrm 
zart in die ibsdm W-&B 

- und vf& M&a 
warern der w u n g  SidhlgL 
VDrgUgdOhm Wkmb 
g&t&en&*-imd 
ff&*+ Domdarien uab h- 
zentan der ~~ amiB8d ~~ 
dab, a ~ ~ ~ e  Rtr 
km- *  *0&- und sfmlthb 
mr, mIL ihrilf3 ll&mmgm. Sfa 
~ ~ ~ ~ P o t g o ~  
wn k l e b  W m i  ML hiu 
mPop9ongs,-ddbeE. 
ierß bis btlahmah Tecttb#w* 
ga dia ar &m kurzpuantgiäa 
~~~~~m 
~ a U e 1 Y ~ e i n ~ ~  
pelsDng vor, * dfe - 
Wabe mlt liwdlgm Sticmmg 

I n & m  CicmdhmLmm rn &M &ltei3enderi An- d ü h u n d ~ ~ W ~  
immer wlisde~ -& BI& s p d m  d m b u  WB W sppbiis gmrdia wurds. 
wfa whMg dh darc;h &r& ntng Otte, iadmt Ik. )F&@ 
lieb N & d u t e ~  @~tm@a Blume tind Rodms B W g m  
2UWuaguadBetreintng,* m e * w W n - h  
sh das la den vieB@en hdeanung und W- 
Au&&&michsli praktmrt, 2mg & die deW&pm TUg- 
für- I!ktwhenW und k ~ d e s C J D ~ ~ f ü r  
des gilL ~~ fikju.nga d i e S i t n i g e n ~ f n & 8 e .  
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